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le bestätigt gute Form 
Swiss-Inline-Cüp in Zug: Andre Wille fährt auf  den 25. Rang 

Rund 3400  Profi- und Hobby­
skater starteten beim Swiss-
Inline-Cup in Zug, was ein neu­
er Teilnehmerrekord bedeutete. 
Auch Liechtenstein war durch 
zahlreiche Skater bei diesem 
neuen Klassiker vertreten, w o ­
bei Andre Wille (Team Saab-Sa-
lomon) mit dem 25. Rang seine 
gute Form bestätigt. 

In der Kategorie Elite Herren w a r  die 
ganze Weltelite vertreten. Das Rennen 
w a r  sehr schnell und  durch das c o u -
pierte Gelände für die Fahrer sehr  
schwer. Der Rennverlauf war  durch 
viele Attacken und  Ausreissversuche 
geprägt. Der Spitzengruppe gehörten 
am Schluss wegen des hohen Tempos 
nu r  noch ca. 40 Fahrer an, das Rennen 
wurde somit in einem Schlusssprint 
entschieden. Der glückliche Sieger 
kommt aus Frankreich und  heisst Pas­
cal Briand. Er konnte zum ersten Mal 
in dieser Saison ein Rennen für sich 
entscheiden. In n u r  56.19,9 Minuten 
k g t e  er  die 37 km rund u m  den Zuger-
see zurück. Dicht gefolgt von seinem 
Landsmann Mikael Lannezval u n d  
dem Italiener Stefano Galliazzo. 

Wille sehr zufrieden 
Andr£ Wille aus Vaduz (Team Saab-

Salomon National) konnte bis z u m  
Schluss in der  Spitzengruppe mithal­
ten und  verlor lediglich fünf  Sekunden 
a u f  die Sicgerzeit von Briand. «Ich 
fühlte mich während dem ganzen Ren­
nen sehr gut, obwohl es sehr hart war. 

Hermann Maien «Ich 
komme definitiv zurück » 

Nach dem ersten 
Schneetraining i n  
Zermatt  ein k n a p ­
pes  J a h r  nach  sei­
n e m  schweren 
Motorrad-Unfall 
s teht  für  Her­
m a n n  Maier (Bild) 
fest: «Es wird ein 
Comeback geben.  
Daran besteht 
kein Zweifel.» A l ­

les sei perfekt gelaufen. Hermann 
Maier wird  n u n  schon a m  3. August  
nach Chile fliegen, u m  v o r  d e m  E i n - '  
treffen de r  Mannschaft  noch  einige 
Extratage a u f  Schnee z u  absolvie­
ren. Erst i n  Südamerika wird. Maier  . 
auch a u f  Zeit durch die Tore fahren 
u n d  einen Vergleich mit  seinen 
Teamkollegen suchen. In Zermatt  
fuhr e r  lediglich frei Ski u n d  g e:  

wöhnte  sich wieder  a n  Gerät u n d ;  
Schnee: «Es h a t  Spass gemacht. Da 
w a r  keine Angs t  mehr, auch  nicht  
v o r  Steilhängen.» E r  sei ohne  grosse i 
Erwartungen nach Zermatt gekom­
men, aber  «alles wurde bei weitem • 
übertroffen», sagte der  Doppelolym- • 
piasieger v o n  1998 u n d  mehrfache i 
Weltmeister.   ; 

Der österreichische Männer-Chef i 
Toni Giger, der  das  Training beob- j 
achtete, w a r  s o  überrascht v o n  den  
Fortschritten,seines Superstars, fiass j 
e r  gleich wieder dämpfte: «Ich h ä t t e ;  
nicht gedacht, dass er schon wieder I 
so weit ist. Ich muss ihn  bremsen.» , 

.Ob Hermann Maier schon b e i m !  
Weltcup-Opening i n  Sölden E n d e '  
Oktober starten wird, wollte e r  offen i 
lassen. «Wann ich zurückkehre, kann  : 
Ich je tz t  nicht  sägen. Aber  es wird 
e in  Comeback geben. Mit Zielset- ] 
zungen will ich mich nicht belasten, ;  
doch halte ich  .alles für möglich.» ; 

* Nicht z u  übersehen ist, dass Ma ie r !  
; Im gebrochenen rechten Bein a n  d e r ;  

Vorderseite noch  kein : Gefühl h a t  i 
(»Das k a n n  aber, a u c h  e in  Vorteil 

> sein, weil ich d a  ohnehin  Immer mi t  
j den  Skischuh ein Problem hatte»}; 
i u n d  auch  das  linke Bein v o n :  d e n  i 
i Nerven noch  nicht  vollkommen ver-  • 
I sorgt wird .  

Andre  Wille gelang beim Swiss-Inline-Cup in Zug  ein Spitzenresultat.  

Mit dem 25. Rang in einem 1-Qass- Wille gilt es jetzt, sich a u f  die Europa­
meisterschaft in  Frankreich zu kon­
zentrieren. 

Weitere Liechtensteiner Fahrer be ­
stritten das Rennen u m  den Zugersee. 
Richard Reb (Rang 230), Wolfgang 

Worldcup-Rennen bin ich sehr zufrie­
den», so ein erleichterter Andrö Wille 
nach dem Rennen. Als weiterer Liech­
tensteiner belegte Harald Gopp aus  
Ruggell (Team Mario Ritter Group) den 
91. Rang. Sowohl für ihn als auch für Büchel (241.), Thomas Näf  (295.) und  

Johannes Frick (418.). 
Bei der  Kategorie Herren Fitness 

starteten Rolf Hobi (Rang 23), Stefan 
Plüss (81.) u n d  Mario Kobald (73.). 

Bei den Damen Elite gelang es der  
Schweizerin Pia Knecht (Team Saab-
Salomon National) zum dritten Mal in 
Folge a u f  das Podest z u  fahren. Zeit­
gleich mit der  Amerikanerin Ashley 
Horgen belegte sie den zweiten Platz. 
Die beiden niussten nu r  der  Französin 
Nathalie Barbotin d e n  Vorrang lassen. 

Resultate 
Speed Mcri / 3 7  k m  - Klassiert: '  843):  1. 

Briand Pascal (Fr/Saab Solomon World Team) 
56.19,9. 2. Lannezval Mikael (Fr/Doby Model 
I) 56.20,0. 3. Galliazzo Stefano (It/Tecnica 
Team) 56.20,1. - Ferner :  25. Wille  A n d r i  
(FLVSaab Salomon National Team) 56.25,6. 91.  
Gopp Harald (FL/Mario Ritter Group) 
1.03.27.4. 230. Reb Richard (FL/Mario Ritter 
Group) 1.11.52,0. 241. Büchel Wolfgang 
(FL/Mario Ritter Group) 1.12.07,8. 295. Nüf  
Thomas (FL/rolcto) 1.13.41,7. 418. Frick J o ­
hannes  (FL/Mario Ritter Group) 1.16.38,4. 

Speed W o m e n  (37 k m  - Klassiert:  178): 1. 
Barbotin Nathalie (France/Saab Salomon 
World Team) 1.09.07,1. 2. Morgan Ashley 
(USA/Rollerblade Worldtcam) 1.09.07,2; 2 .  
Knecht Pia (Sz/Saab Salomon) 1.09.07,2. 

Fitness M e n  (37 k m  - Klassiert:  826):  1. 
Grab Pascal (Sz/Saab Salomon) 59.09,0. 2 .  
Sieber Pascal (Sz/Saab Salomon) 1.00.53,7. 3 .  
Itcn Christian (Sz/Saab Salomon) 1.02.07,1. -
Ferner:  23. Hobi Rolf  (FL/Mario-Ritter Group) 
1.09.08,7. 73. Kobald Mario (FL/Mario Ritter 
Group) 1.15.01,1. 81. Plüss Stefan (FL/Mario 
Ritter Group) 1.16.41,0. 

Fitness W o m e n  (37 k m  - Klassiert: 431): 
1. Schürmann-Frey Irene (Sz) 1.08.58,1. 2. 
Peer Claudia (Sz) 1.11.22,2. 3. A u f  de r  M a u r  
Marina (Sz/Saab Salomon) 1.11.47,2. - F e r ­
ner :  289. Kindschi Mart ina (FL) 1.44.53,9. 

Wichtige Punkte eingefahren 
Beachvolleyball: FL-Duo Indra/Ritter in Martigny auf Rang 7 

Liechtensteins Beachvolleyball-Na-
tionalteam Oliver Indra  u n d  Adr ian  
Ritter konnte  sich be im Swiss-Beach-
Challenger-Turnier (A2) in Mar t igny  
gu t  in  Szene setzen. Mi t  d e m  siebten 
Rang konnten  weitere wicht ige 
Punkte  für  da s  Swiss-Beach-Ranking 
gesammelt  werden.  

Das erste Spiel verloren Indra/Ritter 
bei strömenden Regen gegen Do-
goud//Cote mit 0:2 (16:21, 33:35). W o ­
bei seitens der ' Liechtensteiner im 
zweiten Satz einige Satzbälle u n g e ­
nutzt blieben und  so der  Gang in die 
Looserrunde angetreten werden muss-

te. Dort trafen sie a u f  die Nationalli-
ga-A-Cracks von  Lausanne, Zimmer-
mann/Roude. In einen hartumkämpf­
ten Spiel setzte sich das FL-Duo dabei 
mit 2:1 (17:21, 21:14,-16:14) durch. Im 
dritten Spiel gings gegen Viollier/Pas-
quali. Der durch den Regen schwer ge ­
wordene Ball beraubte den Liechten­
steinern ihrer Servicestärke und  zudem 
konnten Indra/Ritter das zuvor gezeig­
te druckvolle Spiel n icht  mehr  durch­
ziehen u n d  verloren mit  0:2 (18:21, 
17:21). 

In der  Endabrechnung ergab dies 
den siebten Rang, mit dem sich Oliver 
Indra u n d  Adrian Ritter weitere wich­

tige Punkte für das Swiss-Beach-Ran-
king sicherten u n d  ihre Chance für d ie  
Schweizer Meisterschaft weiter offen 
hält. 

Weitere Länderspiele 
Indra/Ritter sind bereits a u f  dem Weg 

nach Kiew (Ukraine), wo sie sich opti­
mal a u f  das Main Draw v o m  FIVB-
Challenger vorbereiten können. Auf­
grund ihrer internationalen Punkte 
müssen sie dort keine Qualifikation b e ­
streiten und werden a m  kommenden 
Freitag drei Länderspiele bestreiten. Das 
erklärte Ziel von.Indra/Ritter: «So viele 
Siege wie möglich einfahren.» (rob) 

Mähr/Büchel weiter auf Erfolgskurs 
Beachvolleyball: Liechtensteins Juniorenteam siegte in Gerlafingen 

Liechtensteins Junioren team Bett ina 
M ä h r  u n d  Melanie Büchel spielt  w e i ­
t e r  gross auf.  In  Gerlafingen (Solo-
thurn)  setzte sich da s  FL-Duo gegen  
die s tarke  Schweizer Konkurrenz  
durch  u n d  konn te  sich als Turniers ie­
g e r  feiern lassen. 

Bettina Mähr und  Melanie Büchel f u h ­
ren mi |  dem Ziel nach  Gerlafingen, 
einmal gegen unbekannte  starke 
Teams zu spielen u n d  sich a u f  dem Ni­
veau der Schweizer Tour zu messen. 
Dies gelang Mähr/Büchel bereits in de r  
ersten Runde, als sie gegen zwei Spie­
lerinnen, die in der Halle zwei Ligen 
höher  spielen als das FL-Duo, gewan­
nen. In der  zweiten Runde durften sie 
gegen das a n  Nummer eins gesetzte 
Team ran, u n d  auch dort  hatten 
Mähr/Büchel nach einem spannenden 
Spiel die Nase vorne.  

Somit g ing es im nächsten Spiel b e ­
reits u m  den  Einzug ins Finale u n d  
dort trafen sie a u f  zwei weitere Natio­
nalliga-B-Spielerinnen. Mähr/Büchel 
Hessen sich aber  auch vom Satzverlust 
des ersten Satzes u n d  der  Tatsache, g e ­
gen zwei Nati-B-Spielerinnen z u  spie­
len, nicht beeindrucken u n d  konnten 
den zweiten u n d  auch den  dritten Satz 
für sich entscheiden. Die vorangegan-

Melanie Büchel und Bett ina Mälir  feierten einen weiteren Turniersieg. 

genen Leistungen Hessen a u f  ein span ­
nendes Finale hoffen u n d  dies trat  
auch  ein - die Ballwechsel waren 
mehrheitlich hart umkämpft. Den e r ­
s ten Satz verlor das FL-Duo mit 11:15, 
den  zweiten und  auch den  alles en t ­

scheidenden dritten Satz konnten sie  
aber  mit 15:10 u n d  15:13 für sich e n t ­
scheiden. Dieser Erfolg lässt für d e n  
weiteren Saisonverlauf u n d  auch fü r  
e ine  gute Leistung a n  der  Schweizer 
Meisterschaft hoffen. 

FUSSBALL 

Vorverkauf eröffnet 
Ab sofort sind die Tickets v o m  UE­
FA-Cup-Spiel FC Vaduz - Living-
s ton FFC a m  13. August 2002 e r ­
hältlich. Die Partie beginnt u m  
18.00 Uhr  im Rheinpark Stadion Va­
duz. Die Tickets kosten CHF 30. -
(nur Sitzplätze), für  Jugendliche u n ­
ter  16 Jahren (nur  mit Ausweis) ist 
der  Eintritt gratis. Die Tickets s ind 
a n  folgenden Vorverkaufsstellen e r ­
hältlich: Schloss-Apotheke, Äule-
strasse 60, 9490 Vaduz oder FC Va­
duz  Sekretariat, Schwefelstrasse 20,  
9490  Vaduz (Tel: 00423/23012 2 5 ;  
Fax:  00423/23012 26; E-Mail: i n -
fo@fcvaduz.li). 

Rivaldo muss 
Barcelona verlassen 

Rivaldo (Bild) u n d  
Barcelona e in ig­
t en  sich a u f  die 
vorzeitige Auflö­
sung  des bis 2003  
laufenden Ver­
trags. Die Ka­
talanen sparen s o  
das  Jahresgehalt 
des brasiliani­
schen Weltmeis­
ters in  der  Höhe 
v o n  18 Millionen 
Franken. Rivaldo 
ist damit  ablöse­

frei z u  haben.  Erste Interessenten 
für  d e n  Weltfussballer des Jahres  
1999 stehen mit Lazio Rom, Milan 
u n d  Newcastle United schon bereit.  
Einzig ein Wechsel des 30-Jährigen 
z u m  spanischen Erzrivalen Real 
Madrid kann ausgeschlossen wer ­
den, wie Real u n d  Barcelona ü b e ­
reinstimmend versicherten. Hinter­
grund de r  Trennung sind finanzielle 
Probleme beim katalanischen Tradi­
tionsklub sowie der  neue Trainer 
Luis v a n  Gaal, de r  Rivaldo schon 
während seiner ersten Amtszeit in  
Barcelona als Störenfried empfand. 

Forderung nach Lohn-
verzicht bei Dortmund 
Der deutsche Meister Borussia Dort­
m u n d  will 7,5 Millionen Franken 
sparen. Aus diesem Grund reisen 
Präsident Gerd Niebaum u n d  Fi­
nanzchef  Hans-Joachim Watzke in  
Trainingslager nach  Kriens, u m  mit 
den  Spielern über  eine Lohnkürzung 
z u  verhandeln. ,Wie Captain Reuter 
andeutete, ha t  das Team Verständnis. 

Kaiserslautem entlässt 
Co-Trainer Stumpf 
Drei Wochen v o r  dem Beginn der  
Bundesligasaison ist es zu r  ersten 
Trainerentlassung gekommen. Rein­
hard  S tumpf  (40), bei Kaiserslautem 
«Cheftrainer», abe r  d e  facto n u r  As­
sistent v o n  Teamchef Andreas Breh­
me, muss nach einer chaotischen 
Saisonvorbereitung u n d  e inem 
knappen 2:1-Sieg im UI-Cup-Hin-
spiel gegen Teplice gehen. A u c h  
Brehme selber steht  in  der  Kritik. 

«Türken-Gala» 
endete Remis 
Tausende türkische Fans aus  de r  
ganzen Region jubel ten beim Gast­
spiel v o n  Galatasaray Istanbul gegen 
Bayer Leverkusen frenetisch u n d  
sorgten für echte Europacup-Atmos­
phäre im Reichshofstadion von  Lus-
tenau. Klar, dass sich d a  - v o r  allem 
die Türken mit ihren halben Dutzend 
WM-Stars - voll ins Zeug legten. 
A m  Ende trennten sich die beiden 
europäischen Spitzenteams nach  e i ­
ner  Fussball-Gala mit  vielen hoch­
karätigen Spielszenen u n d  Torchan­
cen u n d  durch Tore v o n  Brdaric (Le­
verkusen) u n d  Felipe (Galatasaray) 
mit  einem l:l-Remis. Die Begeiste­
rung  u m  Hasan Sas, Ümit, Emre ft 
Co. kannte  auch  nach dem Match 
keine Grenzen. Hunderte Türken 
stürmten das  Spielfeld, u m  Auto­
g ramme ihrer Idole z u  ergattern. 


